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Amtlicher Teil. 


I, Verfügungen u. Vekauntmachungen des Landrats u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Bekanntmachung 


betreffend 
Zuſtändigkeit der Behörden und das Beſchwerdeverfahren in Fleiſchbeſchau⸗ 
Angelegenheiten. 


N Auf Grund der SS 7, 17 und 18 des preußiſchen Geſetzes betreffend Ausführung 
5 es Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchaugeſetzes, vom 28. Juni 1902 (Geſ. S. S. 229) ſowie 
for 88 66 bis 74 der minifteriellen Ausführungsbeſtimmungen vom 20. März 1903 wird 
gendes angeordnet: 


1 


8 1. 

8 Die nach dem Reichs⸗Fleiſchbeſchaugeſetz und den Ausführungsbeſtimmungen des 
undesrats den Polizeibehörden überwieſenen Obliegenheiten ſind, ſoweit das genannte 
ole und die gegenwärtige Bekanntmachung nicht anders beſtimmt, von den Orts⸗ 

tzeibehörden wahrzunehmen. 
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8 2. 

In Gemeinden mit öffentlichen Schlachthäuſern werden die polizeilichen Befug⸗ 
niſſe, inſoweit es ſich um die Beanſtandung von Fleiſch und um die weitere Behandlung 
beanſtandeten Fleiſches handelt, den Schlachthofleitern übertragen. 

Im Uebrigen werden den Fleiſchbeſchauern außerhalb der öffentlichen Schlacht⸗ 
höfe polizeiliche Befugniſſe nur inſoweit zuerteilt, als es ſich um die Beanſtandung und 
unſchädliche Beſeitigung einzelner Organe oder geringwertige Fleiſchteile handelt und wenn 
der Beſitzer mit dieſer Beſeitigung einverſtanden iſt. 


8 3. 

Die in betreff des Vertriebes und der Verwendung bedingt tauglichen Fleiſches 
und des Pferdefleiſches gemäß SS 11 und 18 des Reichsfleiſchbeſchaugeſetzes erforderlichen 
Erlaubniserteilungen werden hiermit in Städten mit mehr als 10 000 Einwohnern den 
Ortspolizeibehörden, im übrigen den Landräten übertragen, inſoweit der Vertrieb des 
bedingt tauglichen Fleiſches nicht durch Freibankordnungen geregelt iſt. 

In betreff des Vertriebs minderwertigen Fleiſches § 40 der Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen des Bundesrats A vom 30. Mai 1902 werden die Beſchränkungen der im 8 11 
des Reichsgeſetzes gedachten Art nur für Gemeinden mit mehr als 5000 Einwohnern 
angeordnet, ſoweit in denſelben keine Freibänke eingerichtet ſind. 


8 4. 

Gegen die Entſcheidungen des Beſchauers, auf Grund deren ein Eingreifen 
der Polizeibehörde nicht erforderlich iſt, (Verſagung der Schlachterlaubnis und Anordnung 
beſonderer Vorſichtsmaßregeln bei der Schlachtung), findet die Beſchwerde an die Orts⸗ 
polizeibehörde ſtatt. 

Die Erklärung des nicht als Tierarzt approbierten Beſchauers, daß er zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Beurteilung eines Schlachttieres nicht zuſtändig ſei und daß die Zuziehung 
des tierärztlichen Beſchauers zu erfolgen habe, iſt als eine Entſcheidung, gegen die ein 
Rechtsmittel zuläffig iſt, nicht anzuſehen. 


8 5. 

Ueber die Beſchwerde gegen polizeiliche Verfügungen, die ſich an die Ent⸗ 
ſcheidung des Beſchauers anſchließen, ſowie gegen ſolche, welche auf Grund des Reichs⸗ 
geſetzes, des preußiſchen Ausführungsgeſetzes und der zu beiden Geſetzen erlaſſenen Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen ergehen, entſcheidet, ſoweit ſie von den Ortspolizeibehörden aus⸗ 
gehen, der zuſtändige Landrat, bezüglich der Städte mit mehr als 10 000 Einwohnern, 
der Regierungs⸗Präſident. 

Ueber Beſchwerden gegen Anordnungen derjenigen Behörden und Beamten, welche 
mit polizeilichen Befugniſſen betraut ſind (8 2), hat die zuſtändige Ortspolizeibehörde 
Entſcheidung zu treffen. 

Die auf die Beſchwerde in den Fällen der SS 4 und 5 ergehende Entſcheidung 
iſt endgiltig. 

8 6. 

Die Beſchwerden (88 4 und 5) ſind binnen einer eintägigen Friſt nach der Er⸗ 
öffnung der Entſcheidung bei derjenigen Stelle anzumelden, von der die angefochtene 
Entſcheidung getroffen iſt; ſie können auch bei der zur Entſcheidung über die Beſchwerde 
zuſtändigen Behörde angemeldet werden. Im erſteren Falle iſt die Beſchwerde unver⸗ 
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Watch, an die entſcheidende Behörde weiterzugeben. Die Beſchwerden haben aufſchiebende 
irkung. 
§ 7. 
a Wenn das Gutachten eines Beſchauers angefochten wird, ift vor der Entſcheidung 
das Gutachten eines weiteren Sachverſtändigen einzuholen und zwar: 
1. des tierärztlichen Beſchauers, wenn bei der angefochtenen Entſcheidung ein 
Laienbeſchauer mitgewirkt hat; 
2. des zuſtändigen Kreistierarztes, wenn ein nichtbeamteter Tierarzt mitgewirkt hat; 
3. des Departements⸗ Tierarztes im Falle der Mitwirkung eines beamteten 
Tierarztes. 


8. 
9 Die Koſten einer unbegründeten Beſchwerde fallen dem Beſchwerdeführer zur 
vaſt, für Deckung derſelben kann ein angemeſſener Vorſchuß eingezogen werden. 
Im übrigen gelten die Koſten des Beſchwerdeverfahrens als Koſten der örtlichen 
Polizei⸗Verwaltung. 


89. 
8 Von der endgiltigen Entſcheidung hat die entſcheidende Behörde den Beſchwerde⸗ 
führer und die Stelle, von der die angefochtene Entſcheidung ergangen iſt, ſofort in 
Kenntnis zu ſetzen. 
Danzig, den 3. Mai 1903. 
Der Regierungs⸗Präſtdent. 


i Die Ortspolizeibehörden, die im hieſigen Kreiſe beſtallten Fleiſchbe⸗ 
"bauer und die mit der Ergänzungsbeſchan betrauten Tierärzte ſetze ich hierdurch 
on den vorſtehenden Beſtimmungen in Kenntnis und weiſe dieſelben zu deren Beachtung an. 
15 Die Herren Anitsvorſteher erſuche ich, die Beſtimmungen der SS 4, 5, 6 und 8 
n den Ortſchaften des Amtsbezirks zu veröffentlichen. 

Danzig, den 12. Mai 1903. Der Landrat. 


—— . ̃j˖＋—ßr＋——. 
Gebührenordnung für Fleiſchbeſchauer. 


5 Auf Grund des 8§ 14 Abſ. 2 des Geſetzes betreffend Ausführung des Schlacht⸗ 
fa = und Fleiſchbeſchaugeſetzes vom 28. Juni 1902 (G. S. S. 229) wird für den Um⸗ 
ng des Regierungs⸗Bezirks Danzig folgendes beſtimmt: 
zie Die Fleiſchbeſchauer erhalten für ihre Tätigkeit, ſoweit ſie nicht feſte Gehälter be⸗ 
hen, Vergütungen nach folgenden Sätzen: 
A. Für Laienfleiſchbeſchauer und Tierärzte, welche als ordentliche Beſchauer 
beſtellt ſind. 
1. Für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau: 


JVP 3,00 Mk. 
ee eee, X Ve 1,00 „ 
0. für ein Schwein einſchließlich Trichinenſchuu . 10045; 
d. 77 " Kalb 77 I 0,90 77 
e. „ „ Stück Kleinvieh (Schaf, Ziege ꝛc.) 9,0 % 
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Diefe Sätze gelten auch bei Notſchlachtungen ohne vorausgegangene Beſchau im 
lebenden Zuſtande. 


2. Für die Schlachtviehbeſchau allein: 


CCCCCCCCCCCCCCC Nee 1,50 Mk. 
R „end N DE ER EIER 0,50 „ 
N EI FE RE INMETE DZ: 0,45 „ 
d % „„ Stück Kleinvieh 9.35 


Hat der Fleiſchbeſchauer behufs Vornahme der Unterſuchung einen Weg von 
mehr als 2 Kilometern von der Ortsgrenze ab gerechnet zurückzulegen, ſo iſt ihm 
außer der vorſtehend zu 1 und 2 bezeichneten Gebühr noch freies Fuhrwerk oder eine 
Entſchädigung bis zu 1,50 Mk. zu gewähren. | 

Werden mehrere Tiere an demſelben Tage und Orte unterſucht, jo find die 
entſtandenen Reiſekoſten entſprechend zu verteilen. 

Die Beſitzer des Schlachtviehs haben die vorſtehend bezeichneten Gebühren direlt 
an den Beſchauer zu entrichten. 

Die Laienfleiſchbeſchauer haben zur Deckung der Koſten der tierärztlichen Er“ 
gänzungsbeſchau am Schluſſe jeden Monats folgende Beträge an die Kaſſe desjenigen 
Ortspolizeibezirks abzuführen, in welchem die Beſchau ausgeübt worden iſt. 


Von den Gebühren unte!!! ee a 0,50 ME 
en 7 Unter i Wie?. ee ee one 0,10 u 
2 15 Wi ee Zn En oe er 0,25 „ 
ee 170 unter bis dr. aha ee, 0,05 „ 

B. Für Tierärzte bei Ausübung der Ergänzungsbeſchau: 
a. Fir ein Pferd Sder Min?ßd;:id;::: FE 4,00 ME 
br See N N 2,00 „ 
nee Schaf re ee rer 1,50 „ 


C. 
Dieſe Sätze gelten ſowohl für Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau zuſammen— 
genommen, als auch für jede derſelben. 
Hat der Tierarzt behufs Vornahme der Unterſuchung einen Weg von mehr als 
2 Kilometern von der Ortsgrenze ab gerechnet zurückzulegen, ſo iſt ihm außer den zu 
B bezeichneten Gebühren eine Wegevergütung von 0,40 Mk. für ein jedes Kilomer Land⸗ 
weg und von 0,07 Mk. für jedes Kilometer Eiſenbahn zu gewähren. . 
Die Gebühren zu B und die Reiſekoſten find bei der Kaſſe desjenigen Orts 
polizeibezirks zu liquidieren, in welchem die Unterſuchung ausgeführt wurde. 
C. Für die Unterſuchung von Schweinen und Wildſchweinen auf Trichinen 
ohne gleichzeitige Ausübung der Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau: 
a. für ein ganzes Schwein oder Wildſchwein 0,75 Ml. 


b. für ein einzelnes Stück Fleiſch, ausgen. Speck, (Schinken, N 
Pökelfleiſchun l 8 0,35 „ 
Gir ein e a ET. 0,25 551 


Hat der Trichinenſchauer behufs Vornahme der Unterſuchung einen Weg © er 
mehr als 2 Kilometern von der Ortsgrenze ab gerechnet zurückzulegen, ſo iſt ihm auß 
der vorſtehend bezeichneten Gebühr noch freies Fuhrwerk oder eine Entſchädigung bis 5° 
1,50 Mk. zu gewähren. 
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Werden mehrere Schweine an demſelben Tage und Orte unterſucht, ſo ſind die 
entſtandenen Reiſekoſten entſprechend zu verteilen, 

Die Beſitzer der Schweine haben die unter C angegebenen Gebühren direkt an 
den Trichinenſchauer zu entrichten. 
N Vorſtehender Gebührentarif gilt bis auf weiteres. Aenderungen behalte ich mir 
jeder Zeit vor. 

Danzig, den 28. April 1903. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Die Ortspolizeibehörden, die beſtallten Fleiſchbeſchauer und Trichinen⸗ 
beſchauer, ſowie die für die Ergänzungs⸗Fleiſchbeſchan beſtallten Tierärzte im 
hieſigen Kreiſe weiſe ich hierdurch an, bei der Erhebung und bei der Verrechnung der 
Schaugebühren ſich genau nach der vorſtehenden Ordnung zu richten. 

Danzig, den 12. Mai 1903. Der Landrat. 


— 


3 Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, darauf zu achten, daß die öffentlichen Wege 
vorſchriftsmäßig in Stand geſetzt werden. Insbeſondere ſind die zur Wegebeſſerung 
Verpflichteten zur Planierung und Abrundung der Wege, Aufräumung der Seitengräben, 
Ergänzung der Baumpflanzungen und Herſtellung der Wegweiſer ſchleunigſt anzuhalten 
und wollen ſich die Herren Amtsvorſteher überzeugen, daß ihren Anordnungen auch 
wirklich Folge geleiſtet wird. 

Da, wo eine Pflaſterung beſonders ſchwieriger, ſteiler oder naßgründiger Wege⸗ 
ſtrecken im öffentlichen Verkehrsintereſſe den Herren Amtsvorſtehern geboten erſcheint, bitte 
ich die Herren Amtsvorſteher, auf die Wegeunterhaltungspflichtigen dahin zu wirken, daß 
fie Anträge auf Bewilligung von Baubeihülfen beim Kreisausſchuſſe ftellen, auch bitte 
ich, mir von ſolchen Wegeſtrecken eine kurze Mitteilung zugehen zu laſſen. 

Nach Ablauf von 4 Wochen werde ich kontrollieren, ob der vorſtehenden Berfitaung 
in Betreff der Inſtandſetzung der Wege genügt worden ift. 

Danzig, den 11. Mai 1903. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


4 An Stelle des Regierungsrats Buſenitz hat der Herr Oberpräſident den Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Dr. Dolle hierſelbſt zum Staatskommiſſar bei der hieſigen Handwerkskammer 
ernannt. 


Danzig, den 7. Mai 1903. Der Landrat. 
— . — h 
5 8 Der Oberſtleutnant a. D. Albert Naſt in Oliva iſt zum Schöffen der Gemeinde 
Oliva gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 

Danzig, den 13. Mai 1903. Der Lauda t 
6 Das Standesamt für den Standesamtsbezirk Meiſterswalde ift von Czerniau 


Gut nach Grenzdorf (Neugrenzdorf) zurückverlegt worden. . 
Danzig, den 12. Mai 1903. Der Landrat. 
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7 In Ergänzung meiner Verfügung vom 4. April er. in Nr. 28. des Kreisblatts 
mache ich hierdurch bekannt, daß jetzt für den Bezirk 14 Löblau, beſtehend aus dem 
Amtsbezirk Löblau, der Amtsdiener Klinkuſch in Löblau als Schlachtvieh⸗, Fleiſch⸗ und 
Trichinenbeſchauer, und als ſein Stellvertreter der Beſchauer Tümmler in Kl. Bölkau, 

ferner für den Bezirk 16 Goſchin der Sattler Tümmler in Kl. Bölkau als 
Schlachtvieh⸗, Fleiſch⸗ und Trichinenbeſchauer und als ſein Stellvertreter der Beſchauer 
9 Löblau von mir unter Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs ernannt 
worden iſt. 


Danzig, den 12. Mai 1903. Der Landrat. 
| D: —V— ——yt.ꝗ—· — . 3ů——ůꝛů—ꝛů—ꝛů——ůñů—ꝛ—ꝛů—ꝛñꝛůñůññĩꝛ—ß—ß—;— 
8 Der Kreisausſchußſekretär Bullermann zu Celle hat verſchiedene Formulare zu 


den Verhandlungen über die Aufnahme von Notteſtamenten durch Gemeinde- und Guts⸗ 
vorſteher gemäß 88 2249 und 2250 des Bürgerlichen Geſetzbuches entworfen, und ſind 
dieſe geſamten Entwürfe zum Preiſe von 1 Mk. direkt zu beziehen. 


Danzig, den 11. Mai 1903. Der Landrat. 
—̃ —̃ů ů —— a a 
5 Der 17 Jahre alte Otto Friedrich Gehn aus Ohra, welcher zur Fürſorge⸗ 


erziehung in die Provinglal⸗Erziehungs⸗Anſtalt zu Tempelburg gebracht werden full, iſt 
fortgelaufen und treibt ſich umher. 

Die Ortsvorſtände, Ortspolizeibehörden und Gendarmen beauftrage ich, nach 
dem Gehn Nachforſchung zu halten, ihn im Ermittelungsfalle feſtzunehmen und in die 
Anſtalt zu Tempelburg einliefern zu laſſen, ſowie vom Geſchehenen unter Beifügung der 
Transportkoſtenliquidation mir Anzeige zu machen. 

Danzig, den 11. Mai 1903. Der Landrat. 


— — — — — — - — —— — 


10 Unter dem Schweinebeſtande des Arbeiters Joſef Junski aus Brentau iſt Rotlauf 
feſtgeſtellt. 
Danzig, den 11. Mai 1903. Der Landrat. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


1 Bekanntmachung, 
betreffend 
die Behandlung der noch im Umlaufe befindlichen Taler öſterreichiſchen Gepräges. 


Auf Grund des § 1 des Geſetzes, betreffend die Vereinstaler öſterreichiſchen Ge⸗ 
präges, vom 28. Februar. 1892 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 315) in Verbindung mit Artikel 7 
der Reichsverfaſſung hat der Bundesrat in Verfolg der am 8. November 1900 be⸗ 
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ſchloſſenen Außerkursſetzung der genannten Talergattung (vergl. die Bekanntmachung vom 
gleichen Tage, Reichs⸗Geſetzblatt Seite 1013) die nachfolgende Beſtimmung getroffen: 


Die bei den Reichs⸗ und Landeskaſſen noch eingehenden Vereinstaler 
öſterreichiſchen Gepräges ſind durch Zerſchlagen oder Einſchneiden für den 
Umlauf unbrauchbar zu machen und alsdann dem Einzahler zurückzugeben. 


Ferner hat der Bundesrat ſich damit einverſtanden erklärt, daß die 
Kaſſen der Reichsbank mit dieſen Talern in gleicher Weiſe verfahren. 
Berlin, den 13. März 1903. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung. 
gez. Frhr. v. Thielmann. 


Bekanntmachung. 


12 Der diesjährige 25. Marienburger Luxuspferdemarkt 


fi (Jubiläumsmarkt) 
ndet vom 15. bis 17. Juni ſtatt. 


Die damit verbundene Prämiierung von Pferdezucht⸗Material erfolgt in erweitertem 
Mittwoch, den 17. Juni, vorm. 7 Uhr, 
unter Verwendung folgender Preiſe. 


A. Zucht⸗Collektionen. 
2 Staatspreiſe zu 500 bezw. 300 M. zuſ. 800 M. (Näheres unten). 


B. Hengſte. 
3 Preiſe, abſtufend von 300—100 M. zuſ. 600 M. 


C. Ehrenpreis des Weſtpreußiſchen Reitervereins 
für die beſte Weſtpreußiſche Mutterſtute mit Nachzucht. 


D. Mutterſtuten mit Füllen oder gedeckt. 
Neun Geldpreiſe, abſtufend von 400—100 M. zuf. 1850 M. 


E. Drei- und vierjährige Stuten nicht gedeckt. 
6 Preiſe, abſtufend von 250—100 M. zuſ. 900 M. 


Rahmen 


F. Zweijährige Stutfohlen. 
5 Preiſe, abſtufend von 150—50 M. zuf. 450 M. 


G. Einjährige Stutfohlen. 
3 Preiſe, abſtufend von 100 —50 M. zuf. 200 M. 
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Die Gewährung von Staats⸗Medaillen und anderen Medaillen als Zuſatzprämien 
zu Geldpreiſen wird für geeignete Fälle vorbehalten. 

Die vorgeſtellten Pferde müſſen wenigſtens 6 Monate im Beſitze der Eigentümer 
ſein. Pferde von Händlern werden nicht prämiiert. 

Die Prämien ſind, mit Ausnahme zu A. und C. von einer Kategorie Pferde 
auf die andere übertragbar. 

Prämiierungsfähige Zucht⸗Collektionen ſind ſolche von wenigſtens 
8 Pferden und zwar mindeſtens 4 Mutterſtuten, die laut Deckſchein von 
Königl. Hengſten gedeckt find, und mindeftens 4 Stutfohlen im Alter bis zu 
3 Jahren. 

Deck⸗ und Füllenſcheine find mit zur Stelle zu bringen. 

Die Kommiſſion zum Ankauf der zu Lotterie⸗Gewinnen beſtimmten 
Pferde tritt Montag, den 15. Juni, 9 Uhr vormittags, in Tätigkeit. Am 
Dienſtag, den 16. Juni wird der Pferdeankauf erſt nachmittags 3 Uhr fortgeſetzt. 

Wagenpferde ſind am Montag, den 15. Juni zwiſchen 10 und 12 Uhr vor⸗ 
mittags der Commiſſion vorzuſtellen. 

Die in die Baracken eingeſtellten Pferde werden vorweg gemuſtert und ſoweit 
angängig angekauft. 

Planmäßig ſind in dieſem Jahre von der Commiſſion 89 Pferde anzukaufen. 

Für die unverkauft bleibenden Pferde wird ſeitens der Eiſenbahn-⸗Verwaltung 
frachtfreie Rückbeförderung gewährt. 

Pferde unter 4 Jahren werden nur ausnahmsweiſe angekauft. 

Veſtellungen auf Stände in den Baracken, welche für 228 Pferde Raum bieten 
(Kaſtenſtand 7 M. Flankirſtand 5 M.) nimmt Herr Rentier von Zeddelmann-Marienburg 
bis zum 12. Juni entgegen. 

Das Recht auf die Stände iſt nicht übertragbar. 


Hengſte dürfen nur in Kaſtenſtände geſtellt werden. Sämtliche Pferde find. 


vor ihrer Einſtellung in die Baracken dem daſelbſt anweſenden Königl. Kreistierarzt 
Schoeneck zur Unterſuchung vorzuführen. Für die Unterſuchung wird eine Gebühr von 
50 Pfg. erhoben. Gebühr und Standgeld ſind der Beſtellung von Ständen frankiert 
beizufügen. 1 
Für Pferde, die nicht in den Varacken ſtehen, iſt an Platzmiete zu zahlen für 
jedes Pferd 2,50 M., für jedes Fohlen bis zu einem Jahre 1,00 M. 
Die Verſteigerung der nicht abgeholten Gewinnpferde findet 
Sonnabend, den 27. Juni, nachm. 3 Uhr, 
Mittwoch, den I. Juli, nachm. 3 Uhr, 


Freitag, den 3. Juli, vorm. 10 Uhr, 
auf dem Platze vor dem Marientor ſtatt. 


Proſpekte für den Markt und die Verloſung können von dem unterzeichneten 
Komitee erfordert werden. 
Marienburg, den 9. Mai 1903. 


Das Komitee für den Marienburger Lnxuspferdemarkt. 


4 


